
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 14

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sit. 14 S1«1K. fftfcct). $«a»».<3ettaag („Stetfleiblütt")

fammlung ber fcßroeijerifcßen Seilermeifter rollte als
neuen Verbanb!präjtbenten ben Vorfißenben $jerrn $ a ß e r.
Sil! Seifiger beliebten ble fetten Sut er, Scßroeijethad,
unb 3oIIifer, 3üritß, unb al! Fecßnung!rcoiforen
bie Vetren S)en51er, 3üricß unb SBirj, ©cßropj. 9ll!
Ort ber näcßften 3aßre!oerfammlung ifi einftimmig
93ern befiimmt roorben. Über bie Vorarbeiten für bie

Sanbe!au!ftedung ßielt fperr Sireftor S cß'u p p t i ein
etfcßöpfenbe! unb beifällig aufgenommene! Feferat.
Facßmittag! rourbe ben Herren Seilermetftern oon ber
Flafcßtnenfabrif Flemmingen bie Flafcßine „îomm"
Dorgefütjrt unb bemonftriert. Sie Seifiungsfäßigfeit ber
Flafcßtne ift eine ßeroorragenbe.

©enoffenfcßaft für Spengler »^nftaflattonä» nnb
Sacßberferarfictten 3ü<dd) In SBrid). Sil! Vorftanb!»
mitglieber mürben geroäl)tt : £>ugo ©laß in 3ötid^ 5, unb
3oßann Sögel in 3üricß 3.

Unter ber gtrmo ©enoffenfcßaft ber oereinigten
Spengtermeifter ber ©ejirfe ©filacß nnb StelöDorf
bat fid) mit Sit) am SBoßnorte be! ißräfibenten, jurjett
in ©mbracß (3ür'd))/ eine Oenoffenfc^aft gebilbet, roelcße
bte Surcßffißrung einheitlicher greife unb ^nneßattung
be! jeroeil! befdjloffenen Sarifoertrage! jum 3n>ecfe hat.
Ste ©enoffenfchaft beabficßtigt feinen bireften ©erolnn.
3ebet Spenglermelfter, ber bem fantonalen ober fcßroetje»
rifchen Verbanbe angehört unb im Vejirf Vüladß ober
SieÜborf niebergelaffen ift, fann ber ©enoffenfchaft bei=

treten. Ser Vorfianb befteht au! Samuel fpartmann in
©mbracß, ijßräftbent; 3afob Fleier in Fafj, Vijepräft»
bent; ©ugen geßr in Fegen!borf, Slftuar; £>enri SleÜli
in Fteberroentngen, Ouäftor, unb Qafob Füefcß in
©glüau, Veifißer.

Unter bem Fanten Spenglermetfter»ä3erbanD bed
Verner Obertanbe! nnb Umgebung befteht mit Siß
in Sßun (Vern) auf unbeftimmte 3^tbauer eine ®e=

noffenfcßaft, melche bejroedt: SBaßrung unb Hebung ber
3ntereffen ihrer Flitglteber, Silnftrebung reeller ©runb»
lagen im Submiffion!roefen, 9Iuffieüung einheitlicher
FllnimalpreÜtarife, gemeinfame Stellungnahme unb gegen»
feltige Unterfiüßung bei Sifferenjen mit ber Arbeiter»
fcßaft, roie Soßnberoegungen, Sperren unb 9lrbeit! > ©in»
Bedungen, Schaffung möglicßft einheitlicher Sohn» unb
2trbeit!üerßäl1mffe burch einheitliche FBerfftattorbnungen,
^örbetung beruflicher Vilbung unb Slnbaßnung freunb»
fcßaftlicßer Vejießungen unter ben Flitgliebern, 2ln)cßtuß
an oerroanbte unb gleiche 3lele oerfotgenbe Verbanbe.

©enoffenfchaft unter ber fÇirma iltppenjellifch»
lantonater Speng!ermetftet»33erbanb mit Sib in |>eri!au
Cflppenjed 2l.=Fh.). Ser Vorftanb febt fid) nun folgen»
bermaßen jufammen: Stöbert Sturjenegger tn Seufen,
Vräfibent; Sonrab Sdßittli in Speicher, Vijepräfibent ;

©rnft Sanner in £>eri!au, 2lîtuar; f)afob gngler in
Urnäfch, Saffier; Süu! Sünder in SBaljenßaufen, Osfar
$äßler in 2lppenjed, ©ugen ©ebert in Rethen, lebtere
brel Veifißer. Statutengemäß führen Vräfibent unb
SIftuar fodeftio bie red)t!oerbinbliche Unterfchrift für bie

©enoffenfchaft.

AN$$fell«iia$we$ti.
Scßroetjerlfcße SanbeSauèftettung in Vcrn 1914.

Sie ©roße Sommiffion ber feßroetjerifeßen Sanbe!au!^
ftedung, ble au! ben Vertretern ber Vcßörbeo, ber
Sanbroirtfchaft, ber 3"buftrie, be! fpanbel!, ber FBiffen»
fchaften unb ber Sünfte ber ganjen Scßroeij jufammen»
gefeßt ift, ßielt im Vetner ©roßraüfaalc eine Sißung ab,

p ber oon ben 157 Flitgliebern 84 erfeßieuen roaren.
5Hn Stede be! fett ber lebten Sibung (1910) oerftorbenen

fberrn Vunbcsrate! Seucher eröffnete fein 2lmt!nacßfolger,
Vunbesrat Schultheß, al! Vorfibenber bie Verhanblung
mit einem ehrenben Focßruf auf fberrn Seucher unb
feine Verbtenfte um ba! Sanb unb um ba! feßroeijerifeße
2lu!ftedung!roefen.

Über ben gegenmärtigen Stanb ber Vorarbeiten er»

ftattete ber Vräfibent be! 3entralfomitee!, ^err SRegie»

rung!rat ®r. O. Flofer tn Vern, einen tnapp jufammen«
faffenben Veridjt, bem man u. a. entnehmen tonnte, baß
jurjeit fämtlidhe Vauarbeiten oergeben ftnb, unb baß bi!
im September b. 3. ade roichtigen Vauten unter ®ach
tommen foden, fobaß ben 3Binter über an ber iitnetn
Slnricßtung gearbeitet werben tann.

ücrscbiedeiics.
©emerhlicheS ©UhnngSmefen. ®ie bevnifch»tantonale

ßommiffion für geroerbli^e! Vilbung!roefen beabfidpigt
ihren brüten 3nftruttion§fur! für Beßrer an geraerblicßen
3ortbitbung!fcßulen burcßjufüßren. ®er ©efamttur! ift,
roie ber oorßergeßenbe, auf jroei 3aßre mit je 14 Sagen
oerteilt, um ben gertenoerßältniffen ber Seßrer im ganzen
Santon gereeßt §u roerben. 3eber Seilneßmer muß fleh

oerpflichten, ben ganjen, auf bie beiben 3ah" 1913 unb
1914 oerteilten Sur! in einer Abteilung ju belegen.

®ie 3eÜ ber 9lbhaltung be! erften Seile! be!
Surfe! (1913) ift 00m 2t). September bi! 11. Dttober
feftgefeßt. 2lnmelbungen finb bi! fpäteften! ben 31. 3uti
an ben Setretär ber tantonalen Sommiffion für geroerb»

lidße! Vilbung!roefen, ^errn Sß. Çutttnger in Vern,
ju rießten.

©crnifch'Santonale! ©eroeröemufeum. ftürjlicß ift
ber ßübfcß iduftrierte 3aßre!bericßt be! tantonalen ®e»

roerbemufeum! in Vern erfcßlenen. ©iuleitenb roirb bie

Votroenbigfeit ber Verftaatlichung betont; Ulrchiteft
©attaniinSujern fagt barüberin fetnem3nfpeftion!=
berießt : „@! bürfte rooßfetn Unitum fein, baß etne Seßr»

anftalt, roel^e ben Famen Santonale! ©eroerbemufeum
füßrt unb feit faßten fieß bemüßt, ben ^nbuftrieden be!
Santon! ßilfreicß jur Seite ju fteßen unb fie ju ßeben,

noeß nießt imftanbe ift, ben ©igentümer nennen ju tönnen.
Von jeher ßat ber Vunb bie 2lu!ridßtung ber Suboen»
tion an tlare Verßältniffe getnüpft, unb fo roirb e! aueß

ßicr angejeigt fein, einem 3"ftanb ein ©nbe ju maeßen,
ber auf bie ©ntroieflung ber ïïnftalt nur ßemmenb roirfen
tann."

Sie Sätigfeit ber 3lnftalt ßtelt fieß im Faßmen ißre!
Vrogramm!: ^^öerung ber Slöppelfpißenlnbuftrte im
Sauierbrunnental, ber ^oIjlntarfia»3abuftrie in Ftnggen»
berg, Stubienreifen be! Seßrperfonal!. So fanb 00m
7.—26. Dttober in ©immelroalb bei Flfirren ber britte
„Spißenflöppelfur!" ftatt unb oom 4.-23. Foo.
in Finggenberg ber3ntarfier»3acßtur!. 3" blefem
3ntarfiertur! bemertt ber Vericßt: „Sie ©inlegerei be«

burfte brtngenb einer totalen Umänberung: Vereinfachung
ber fonftruftioen gorm unb be! Setor!, gefeßmadoodere
Slu!f^müdung, roaßrere unb folibere Secßnit. gür ben

erften Sur! befeßränfte man fteß auf lanbfcßaftlicße Sujet!,
entnommen ber engern fpeimat, naeß bem tnbioibueden
Sönnen be! ©injelnen ergänjt burdß Sterfiguren. Sroß»
bem Stoff unb Veßanblung!roetfe ben Seilneßmern oödig
neu roaren, förberten fte boeß in ber turjen 3eÜ etne

feßr refpeftable 3aßl tünftlerifdßer ©ntroürfe jutage, @nt»

roürfe für tleinere ©ebraueß!» unb 3iergegenftänbe forooßl,
al! aueß für größere Scßränfcßen unb Sifcße. Ser na^»
folgenbe prattifeße Seil be! Surfe! oermittelte baju bie

nötigen Sunftgriffe in ber 9tu!füßrung. Unb roie bie feit»

ßerigen Fefultate beroeifen, finb nun bte ©inleger oon
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sammlung der schweizerischen Seilermeister wählte als
neuen Verbandspräfidenten den Vorsitzenden Herrn F atzer.
Als Beisitzer beliebten die Herren S u t e r, Schweizerhall,
und Zolliker, Zürich, und als Rechnungsrevisoren
die Herren Denzler, Zürich und Wirz, Schwyz. Als
Ort der nächsten Jahresversammlung ist einstimmig
Bern bestimmt worden. Über die Vorarbeiten für die

Landesausstellung hielt Herr Direktor Schlug pli ein
erschöpfendes und beifällig aufgenommenes Referat,
Nachmittags wurde den Herren Seilermeistern von der
Maschinenfabrik Memmingen die Maschine „Tomm"
vorgeführt und demonstriert. Die Leistungsfähigkeit der
Maschine ist eine hervorragende.

Genossenschaft für Spengler-Installations- und
Dachdeckerarbeiten Zürich in Zürich. Als Vorstands-
Mitglieder wurden gewählt: Hugo Glatz in Zürich 5, und
Johann Kögel in Zürich 3.

Unter der Firma Genossenschaft der vereinigten
Spenglermeister der Bezirke Bülach und DtelSdors
hat sich mit Sitz am Wohnorte des Präsidenten, zurzeit
in Einbrach (Zürich), eine Genossenschaft gebildet, welche
die Durchführung einheitlicher Preise und Jnnehaltung
des jeweils beschlossenen Tarifvertrages zum Zwecke hat.
Die Genossenschaft beabsichtigt keinen direkten Gewinn.
Jeder Spenglermeister, der dem kantonalen oder schweize-
rischen Verbände angehört und im Bezirk Bülach oder
Dielsdorf niedergelassen ist, kann der Genossenschaft bei-
treten. Der Vorstand besteht aus Samuel Hartmann in
Embrach, Präsident; Jakob Meier in Rasz, Vizepräst-
dent; Eugen Fehr in Regensdorf, Aktuar; Henri Kleisli
in Niederwentngen, Quästor, und Jakob Nüesch in
Egltsau, Beisitzer.

Unter dem Namen Spenglermeister-Verband des
Berner Oberlandes und Umgebung besteht mit Sitz
in Thun (Bern) auf unbestimmte Zeitdauer eine Ge-
nossenschast, welche bezweckt: Wahrung und Hebung der
Interessen ihrer Mitglieder, Anstrebung reeller Grund-
lagen im Submissionswesen, Aufstellung einheitlicher
Mtnimalpreistarife, gemeinsame Stellungnahme und gegen-
seitige Unterstützung bei Differenzen mit der Arbeiter-
schaff, wie Lohnbewegungen, Sperren und Arbeits-Ein-
stellungen, Schaffung möglichst einheitlicher Lohn- und
Arbeitsverhältnisse durch einheitliche Werkstattordnungen,
Förderung beruflicher Bildung und Anbahnung freund-
schaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern, Anschluß
an verwandte und gleiche Ziele verfolgende Verbände,

Genossenschaft unter der Firma Appenzellisch-
kantonaler Spenglermeister-Verband mit Sitz in Herisau
(Appenzell A.-Rh.), Der Vorstand setzt sich nun folgen-
dermaßen zusammen: Robert Sturzenegger in Teufen,
Präsident; Kourad Schittli in Speicher, Vizepräsident;
Ernst Tanner in Herisau, Aktuar; Jakob Engler in
Urnäsch, Kassier: Titus Künzler in Walzenhausen, Oskar
Fäßler in Appenzell, Eugen Gebert in Heiden, letztere
drei Beisitzer, Statutengemäß führen Präsident und
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die

Genossenschaft,

Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914,
Die Große Kommission der schweizerischen Landesaus-
stellung, die aus den Vertretern der Behörden, der
Landwirtschaft, der Industrie, des Handels, der Wissen-
schaffen und der Künste der ganzen Schweiz zusammen-
gesetzt ist, hielt im Berner Großratssaale eine Sitzung ab,

zu der von den 157 Mitgliedern 84 erschienen waren.
An Stelle des seit der letzten Sitzung (1910) verstorbenen

Herrn Bundesrates Deucher eröffnete sein Amtsnachfolger,
Bundesrat Schultheß, als Vorsitzender die Verhandlung
mit einem ehrenden Nachruf auf Herrn Deucher und
seine Verdienste um das Land und um das schweizerische

Ausstellungswesen.
Über den gegenwärtigen Stand der Vorarbeiten er-

stattete der Präsident des Zentralkomitees, Herr Regie-
rungsrat Dr. O. Moser in Bern, einen knapp zusammen-
fassenden Bericht, dem man u. a. entnehmen konnte, daß
zurzeit sämtliche Bauarbeiten vergeben sind, und daß bis
im September d. I. alle wichtigen Bauten unter Dach
kommen sollen, sodaß den Winter über an der innern
Einrichtung gearbeitet werden kann.

llmàâeiieî.
Gewerbliches vildungswesen. Die bernisch-kantonale

Kommission für gewerbliches Bildungswesen beabsichtigt
ihren dritten Jnstruktionskurs für Lehrer an gewerblichen
Fortbildungsschulen durchzuführen. Der Gesamtkurs ist,
wie der vorhergehende, auf zwei Jahre mit je 14 Tagen
verteilt, um den Ferienverhältnissen der Lehrer im ganzen
Kanton gerecht zu werden. Jeder Teilnehmer muß sich

verpflichten, den ganzen, auf die beiden Jahre 1913 und
1914 verteilten Kurs in einer Abteilung zu belegen.

Die Zeit der Abhaltung des ersten Teiles des

Kurses (1913) ist vom 29. September bis l l. Oktober
festgesetzt, Anmeldungen sind bis spätestens den 31. Juli
an den Sekretär der kantonalen Kommission für gewerb-
liches Bildungswesen, Herrn Th, Hutttnger in Bern,
zu richten.

Bernisch-KantonaleS Gewerbemuseum. Kürzlich ist
der hübsch illustrierte Jahresbericht des kantonalen Ge-
werbemuseums in Bern erschienen. Einleitend wird die

Notwendigkeit der Verstaatlichung betont; Architekt
CattaniinLuzern sagt darüber in seinem Jnspektions-
bericht: „Es dürfte wohl ein Unikum sein, daß eine Lehr-
anstalt, welche den Namen Kantonales Gewerbemuseum
führt und seit Jahren sich bemüht, den Industriellen des

Kantons hilfreich zur Seite zu stehen und sie zu heben,

noch nicht imstande ist, den Eigentümer nennen zu können.
Von jeher hat der Bund die Ausrichtung der Subven-
tion an klare Verhältnisse geknüpft, und so wird es auch

hier angezeigt sein, einem Zustand ein Ende zu machen,
der auf die Entwicklung der Anstalt nur hemmend wirken
kann."

Die Tätigkeit der Anstalt hielt sich im Rahmen ihres
Programms: Förderung der Klöppelspitzentndustrte im
Lauterbrunnental, der Holzintarsia-Jndustrie in Ringgen-
berg, Studienreisen des Lehrpersonals, So fand vom
7.—26, Oktober in Gimmelwald bei Mürren der dritte
„Spitzenklöppelkurs" statt und vom 4.-23. Nov.
in Ringgenberg derJntarsier-Fachkurs. Zu diesem

Jntarsierkurs bemerkt der Bericht: „Die Einlegerei be-

durfte dringend einer totalen Umänderung: Vereinfachung
der konstruktiven Form und des Dekors, geschmackvollere
Ausschmückung, wahrere und solidere Technik. Für den

ersten Kurs beschränkte man sich auf landschaftliche Sujets,
entnommen der engern Heimat, nach dem individuellen
Können des Einzelnen ergänzt durch Tterfiguren. Trotz-
dem Stoff und Behandlungswetse den Teilnehmern völlig
neu waren, förderten sie doch in der kurzen Zeit eine

sehr respektable Zahl künstlerischer Entwürfe zutage, Ent-
würfe für kleinere Gebrauchs- und Ziergegenstände sowohl,
als auch für größere Schränkchen und Tische. Der nach-
folgende praktische Teil des Kurses vermittelte dazu die

nötigen Kunstgriffe in der Ausführung, Und wie die seit-

herigen Resultate beweisen, sind nun die Einleger von
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SRlnggenberg imftanbe, funftlerif^ unb tecfjnifdE) elttroanb»
frète Arbeiten tn ben £mnbel ju bringen "

®te Sangnautöpferei roirb In roenigen fahren
mit gefctiulten Arbeitern in§ gelb rüden fönnen. über
bie fRefultate ihrer bieäjä^rigen Arbeit unb ben erjtelten
Hlbfat) fpret^en ftdj bie Söpfer feijr befrtebigt au§. ®ie
ïôpferfdjule ©tef fié bürg roieë nod) tn tetnem
3al)r fo niete Uleuanmetbungen auf tnie 1912; junge
£eute mit aufgeroeeftem ©inn, gefdjicfter £>anb unb greube
am Beruf befugen bie ©cljule. ®er beffere Berbienft
unb bie 2Bertf(f)ä^ung ber feramifdjen ©rjeugniffe madjen
fid) in Dorteitt^after HBeife fühlbar.

®aé fantonale ©eroerbemufeum roirb tn fteigenbem
HRafie alé Hluêfunftëfielle benütjt. ®§ tommen t>ie=

bei ljauptfcirf)tict) in Betraft: Hluèfunft über Bejugé»
quellen non geroerbltdjen unb inbuftrletlen ißrobutten,
über bie Seiftungèfâbigfeit bilänbifd)er girmen, über baê

Sehrlingéroefen unb Hingaben non Selpfiellen, IRatertei»

lung über bie Beteiligung an ber SanbeéauéfMung, Hin»

regungen inbejug auf Hlnferligung neuer geroerblidjer
«rtttel.

Dte B i b l i o 11) e f unb bie HR u ft e r f a m m I u n g baben
im abgelaufenen 3tahre mandje Bereicherung erfahren;
fie roerben in fteigenbem HRafje benütft. ®ie 3ahl ber
HluéleUjungen beträgt 2831. ®ie funftgeroerbltche Sehr»

anftalt roie§ im ©ommerfemefler 20, im HBtnterfemefter
16 ©cljüler unb ©djülerintten auf. ®ie Rechnung fdjltefjt
bei $r. 58,568.20 ©innahmen unb $r. 58.519.78 Hlu§»

gaben mit einem Ü6erfd)ufi non JÇr. 48. 42. ®a§ Ber»
mögen beziffert fid) auf ©nbe 1912 auf $r. 146,769.22
unb ift fidj fomit gegenüber bem Borjabre fo jtemlid)
gleici) geblieben.

93erleljr3plan Der ©tnbt 3ütiri). ®er Berfehrèplan
pro 1913 mit ben neuen Rreiégrenzen unb ©trafjen»
tterzeidjnié ift etfdjienen unb tann jum Breife non 50 ©té.
per ©tücf auf bem Büro beé Bermeffungéamteé (3äfp
ringerplab 3) bezogen roetben.

®ie öeutfcfjc <Çnchfchule für ©tfenfonftruftion,
»au-, .Ranft» unb HRnfif)incnf<hloffcrct ju IRofjroetn
in ©od)fen <fröljcr : bcutfdjc ©d)loffcrfd)ulct beginnt
am 6. Ottober 1913 baé neue ©interfemefter. ißiefe
Sebvanftalt ift bie älteftc unb jur 3eit nod) einzig in
ibrer Hirt baftebenbe ©pejialfad)fd)ule ®eutfdÉ)lanbê für
baé gefamte Sdjloffergeroerbe unb bilbet ifgre ©djüler
in .'!'/? jährigen Sebrturfen m felbftänbigen ©enterbe»
treibenben, $ed)iiifetn, HBerfmeifteru unb tecbnifdjem
.Cnlfépctfonale au«. ®ie norbanbenen umfangreichen
Siebrroerfftälten mit elettrotechnifchem Saborcitorium ftnb
mit einer 30 PS ®anipfmafd)ine, einem 10 PS Benjin
motor, mehreren ®t)nantoitiafd)inen unb ©lettromotoven
unb zahlreichen neuzeitlichen Hlrbcitémafchinen ouégeflattet.
©ehr zu empfehlen ift ber Befud) ber jeberjeit geöffneten
©d)iiler» unb Hlrbeiter Hluéftellung. Hütete ©djülcr, mit
ber erforberlichen prattifchen ©rfabrung, fönnen unter
©croährung roeitgehenbfter Srletchterungen bei ©rroetb
beé Beifejeugniffe« im unmittelbarem Hlnfdjluffe an ben

©chulbefuch bie HReifierprfifung ablegen. Râbereé befagt
baé ©djulprogramm, baé foftenfrei burch bie ®ireftion
ju erhalten ift.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB iBtrfoufii!, îmifcln utib SlrbcitégcfudK roerben

unter bicfe SHubrit nictjt aufgenommen; bevartige Slnjeigen
gebftren in ben guferatcntcil beé Blattet. — gragen, roeld)c

.,unter ©Ijiffre" erfdjeincn foflen, rootle man 20 6t3. in
Sparten (für ffufenbmtg ber Offerten) beilegen.

Tragen.
till. SBer hätte cine ältere £>oIjbret)bant mit Straftbctrieb

unb (HfcngefteU billig ju oertaufen? Offerten mit "ÇreiSangabe
unter ®biffre A 311 an bie ©j'pcb.

312. SSer hätte eine ättere, teidjte unb gut erhaltene gelb»
fdjmiebe abjugeben? Offerten mit äufierftem ifSrei? an Qof.
Stichlet, med). Sßagnerei, gbad) (@d)rot)j).

313. 2BeId)e girma liefert Senjimnotoren mit '/s PS jum
SCBieberoertauf? Offerten erbeten unter Gb'ff« S 313 an bie
©ïpebition.

314. SBer befahl ftd) mit ber SJernidlung oon (Sifenroaren?
®eff. Offerten unter ©hiffte Z 314 an bie Sjpeb.

315. SBo in ber ©djroeij befinbet fid) eine Betriebsleiter»
ober ®aSmeifter»@d)ule; ober too roerben Surfe abgehalten, in
benen gelernte gnftaUateure baS felbftänbige Sßrojettieren unb
Seredjnen ber ®a§ unb SBaffer»3lnlage erlernen tönnen? SBer
erteilt in biefer @ad)e )priDatunterrtd)t? ®efl. SluSfunft ober
Offerte unter ©h'ff" B 315 an bie ©çpeb.

316. SBer liefert innert 2 SJÎonaten (i eieffene, mögl. ein»

fadje 3'nuTier, ir.nen Dlume, in abgefperrter, fauberer Slrbeit,
naturr. geroidfft? Sleuherfte Offerten mit ©fijje ober Satalog
unter ®i)tff« M 310 an bie ©jpeb.

317. SBer hätte alte fflledjtafeln, eoent. SBeHbled), foroie
einige 100 m alte @ifenbahnfd)ienen, eoent. X:Sal£en, biQigft ab»

jugeben? S3t^offerten per m mit Sßrofilangabe unb Omantum
franfo oerlabcn SlbgangSftation unter ©hiffr« K 31? an bie ©jpb.

318. SBer bat einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen,
ftehenben tßampffeffel oon jirla 2—4 m- $eijfläd)e unb 4 Slttn.
SlrbeitSbrud abzugeben V Offerten mit Brci^cmaabe unb SJlahc
an @erber & ©ie., Sangnau (Bern).

319. SBer hätte gebrauchte ßementrohrformen in ®röfte
oon 10, 25, 30 unb 45, febod) gut erhalten, abzugeben? Offerten
mit BreiSangabe unter ©biffre P 319 an bie (Sppeb.

320. SBer ift Slbgeber oon jitfa 90 m ©ifettröhren oon
jirta 25 mm ®urd)tneffer unb je 85 cui Sänge? ®ebraud)tc
roerben beoor^ugt.

321. SBer liefert SJlaterial für fugenlofe itoljbetonböben
alë Sinoleumunterlage? Offerten unter ©fffffre B 321 an bie

©fpebition.
322. SBer ift im galle, für eine Sanalifation gebrauhte,

aber nod) aut erhaltene Berfdjalbrettcr unb Slbfteifbölfler ju lie»

fern? ®efl. Offerten unter ©hiffre B 322 an bie ©jrpeb.

323. SJlan roünfht ütt taufen ein gut erhaltenes Unter»
nehmertoerUeug gnoentar für Sliefbau, fpejieH aud) ©prengroert»
jeuge? ®efl. Offerten unter ©hiffre S 323 an bie ©jpeb.

324. SBer liefert roaggonroeife ganj trodene, rohe gidjten»
riemen, h—II. Slaffe, für Çobelroert in ®iden oon 45, 40, 35,
30, 27, 24, 18 unb 16 mm, in Hängen oon 4—6 m? Offerten
unter ©hiffre S 324 an bie ©jpeb.

325. SBie ift baë SBaffer am oorteilhafteften auägeniiht bei
einem @efäH oon 8 m, oberfhläh60e§ SBafferrab ober paffenbc
îurbine? ©icoiel SBaffer braucht eine ïurbinc bei einem ®rud
non 8 m, utn 15 HP abgeben ju tönnen? SBer hätte eoentuell
eine paffenbe ïurbine?
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Ringgenberg imstande, künstlerisch und technisch einwand-
freie Arbeiten in den Handel zu bringen "

Die Langnautöpferei wird in wenigen Jahren
mit geschulten Arbeitern ins Feld rücken können. Über
die Resultate ihrer diesjährigen Arbeit und den erzielten
Absatz sprechen sich die Töpfer sehr befriedigt aus. Die
Töpferschule Steffisburg wies noch in keinem

Jahr so viele Reuanmeldungen auf wie 1912; junge
Leute mit aufgewecktem Sinn, geschickter Hand und Freude
am Beruf besuchen die Schule. Der bessere Verdienst
und die Wertschätzung der keramischen Erzeugnisse machen
sich in vorteilhafter Weise fühlbar.

Das kantonale Gewerbemuseum wird in steigendem
Maße als Auskunftsstelle benützt. Es kommen hie-
bei hauptsächlich in Betracht- Auskunft über Bezugs-
quellen von gewerblichen und industriellen Produkten,
über die Leistungsfähigkeit inländischer Firmen, über das
Lehrlingswesen und Angaben von Lehrstellen, Ratertei-
lung über die Beteiligung an der Landesausstellung, An-
regungen inbezug auf Anfertigung neuer gewerblicher
Artikel.

Die Bibliothek und die M u ster s a m mlu n g haben
im abgelaufenen Jahre manche Bereicherung erfahren;
sie werden in steigendem Maße benützt. Die Zahl der
Ausleihungen beträgt 2831. Die kunstgewerbliche Lehr-
anstalt wies im Sommersemester 2V, im Wintersemester
10 Schüler und Schülerinnen auf. Die Rechnung schließt
bei Fr. 58,508.20 Einnahmen und Fr. 58.519.78 Aus-
gaben mit einem Überschuß von Fr. 48. 42. Drs Ber-
mögen beziffert sich auf Ende 1912 auf Fr. 140,709.22
und ist sich somit gegenüber dem Vorjahre so ziemlich
gleich geblieben.

VerkehrSplan der Stadt Zürich. Der Verkehrsplan
pro 1913 mit den neuen Kreisgrenzen und Straßen-
Verzeichnis ist erschienen und kann zum Preise von 50 Cts.
per Stück auf dem Büro des Vermessungsamtes (Zäh-
ringerplatz 3) bezogen werden.

Die deutsche Fachschule für Eisenkonstruktion,
Bau-, Kunst und Maschinenschlosscret zu Roszwetn
in Sachsen «früher: deutsche Schlosserschulet beginnt
am 0. Oktober 1913 das neue Wintersemester. Diese
Lehranstalt ist die älteste und zur Zeit noch einzig in
ihrer Art dastehende Spezialfachschule Deutschlands für
da§ gesamte Schloffergewerbe und bildet ihre Schüler
in 3'/? jährigen Lehrkursen zu selbständigen Gewerbe-
treibenden, Technikern, Werkmeistern und technischem

Hilfspersonale aus. Die vorhandenen umfangreichen
Lehrwerkstätten mit elektrotechnischem Laboratorium sind
mit einer 30 l'8 Dampfmaschine, einem 10 l'8 Benzin
motor, mehreren Dynamomaschinen und Elektromotoren
und zahlreichen neuzeillichen Arbeitsmaschinen ausgestaltet.
Sehr zu empfehlen ist der Besuch der jederzeit geöffneten
Schüler- und Arbeiter Ausstellung. Ältere Schüler, mit
der erforderlichen praktischen Erfahrung, können unter
Gewährung weitgehendster Erleichterungen bei Erwerb
de§ Reifezeugnisses im unmittelbarem Anschlüsse an den

Schulbesuch die Meisterprüfung ablegen. Näheres besagt
das Schulprogramm, das kostenfrei durch die Direktion
zu erhalten ist.

KU! 4er llraxiz. — für 4le Prä.
blk Verkaufe«-, Tausch- und ArbcitSgcsuchc werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen: derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. >n

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

srsgt».
3lI Wer hätte eine ältere Holzdrehbank mit Kraflbelrieb

und Eisengestell billig zu verkaufen" Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre -V 311 an die Exped.

3lS Wer hätte eine ältere, leichte und gut erhaltene Feld-
schmiede abzugeben? Offerten mit äußerstem Preis an Jos.
Birchler, mech. Wagnerei, Jbach (Schwyz).

313 Welche Firma liefert Benzinmotoren mit '/- kB zum
Wiederverkauf? Offerten erbeten unter Chiffre 8 313 an die
Expedition.

314 Wer besaßt sich mit der Verwicklung von Eisenwaren?
Gest. Offerten unter Chiffre 314 an die Exped.

313 Wo in der Schweiz befindet sich eine Betriebsleiter-
oder Gasmeister-Schule; oder wo werden Kurse abgehalten, in
denen gelernte Installateure das selbständige Projektieren und
Berechnen der Gas und Wasser-Anlage erlernen können? Wer
erteilt in dieser Sache Privatunterricht? Gest. Auskunft oder
Offerte unter Chiffre k 315 an die Exped.

3I1i Wer liefert innert 2 Monaten 6 eichene, mögl. ein-
fache Zimmer, innen Okume, in abgesperrter, sauberer Arbeit,
naturr. gewichst? Aeußerste Offerten mit Skizze oder Katalog
unter Chiffre öl 310 an die Exped.

317 Wer hätte alte Blechtafeln, event. Wellblech, sowie
einige 100 m alte Eisenbahnschienen, event. I-Balken, billigst ab-
zugeben? Preisofferten per m mit Profilangabe und Quantum
franko verladen Abgangsstation unter Chiffre ü 317 an die Expd.

3114 Wer bat einen gebrauchten, noch gut erhaltenen,
stehenden Dampfkessel von zirka 2—4 m' Heizfläche und 4 Atm.
Arbeitsdruck abzugeben? Offerten mit Preisangabe und Maße
an Gerber à Cie., Langnau (Bern).

3N1 Wer hätte gebrauchte Zementrohrsormen in Größe
von 10, 25, 30 und 45, jedoch gut erhalten, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 319 an die Exped.

3Ä11. Wer ist Abgeber von zirka 90 m Eisenröhren von
zirka 25 mm Durchmesser und je 85 ow Länge? Gebrauchte
werden bevorzugt.

3ÄI. Wer liefert Material für fugenlose Holzbetonböden
als Linoleumunterlage? Offerten unter Chiffre k 321 an die
Expedition.

3ÄÄ Wer ist im Falle, für eine Kanalisation gebrauchte,
aber noch gut erhaltene Verschalbretter und Absteifhölzer zu lie-
fern? Gest. Offerten unter Chiffre ki 322 an die Exped.

3L3 Man wünscht zn kaufen ein gut erhaltenes Ilnter-
nehmerwerkzeug Inventar für Tiefbau, speziell auch Sprengwerk-
zeuge? Gefl. Offerten unter Chiffre 8 323 an die Exped.

324. Wer liefert waggonweise ganz trockene, rohe Fichten-
riemen, 1.—II. Klasse, für Hobelwerk in Dicken von 45, 40, 35,
30, 27. 24, 18 und 16 mm, in Längen von 4—6 w? Offerten
unter Chiffre 8 324 an die Exped.

3S3 Wie ist das Wasser am vorteilhaftesten ausgenützt bei
einem Gesäll von 8 m, oberschlächtiges Wasserrad oder passende

Turbine? Wieviel Wasser braucht eine Turbine bei einem Druck
von 8 m, um 15 kl? abgeben zu können? Wer hätte eventuell
eine passende Turbine?
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